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Themen waren Junges Fernsehen, "Nordlichter", Filmförderung und Filmbildung

Erneut bot die besondere Atmosphäre im Kloster Lüne die Grundlage für gute Präsentationen,
Diskussionen und kreative Gespräche. Zum 4. Film- und Medienforum Niedersachsen in
Lüneburg  hatten die Veranstalter wieder
zahlreiche Regisseure, Produzenten, TV-Redakteure von NDR, ZDF und SWR, Filmemacher
und Film- und Medienpädagogen als Referenten eingeladen. Diese stellten am 14. und 15.
November 2013 im Kloster Lüne und abends im SCALA Programmkino in Lüneburg aktuelle
Projekte und Filme vor und diskutierten mit den rund 120 Teilnehmern über die Zukunft des
öffentlich-rechtlichen Fernsehens, über Filmbildung und Prävention sowie über die
Filmförderung und das Nachwuchsförderprogramm "Nordlichter".

      

  Die umfangreiche Themenpalette eröffneten drei Vertreter der Leuphana Universität
Lüneburg. Dabei ging es um die gesellschaftliche Debatte über das öffentlich-rechtliche
Fernsehen und Modelle für die Aufsicht dieses Systems, um das Urheberrecht im digitalen
Zeitalter und um die Kommunikation zur Bundestagswahl auf Twitter. Wenn die Verkaufszahlen
sinken, ist irgendwo wo wieder ein illegales upload passiert, stellte Thomas Frickel fest, der
über seine Recherchen nach illegalen Kopien seiner Filme im Netz berichtete.   

Seit 2006 sendet der NDR um 18.15 Uhr dokumentarische Formate. Susanne Wachhaus stellte
"Die Nordreportage", "Naturnah" und "Typisch" vor. Der NDR sei an Vorschlägen und Exposes
zu diesen Formaten interessiert, berücksichtigen müssten Autoren und Produzenten aber die
langfristige Planung von ca. einem Jahr. Auch Produzent Carsten Schüler zeigte sich für Ideen
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von Autoren offen, machte aber auch deutlich, dass diese Formate nicht nur finanziell enge
Grenzen setzen. 

Angeregte Gespräche in der Kaffeepause

Seit mehr als einem Jahr wird beim NDR die Reihe "7 Tage" produziert. Florian Müller und
Fabian Döring vom Redaktionsteam stellten das Konzept vor: Zwei NDR-Mitarbeiter, einer vor
und einer hinter der Kamera, gehen für 7 Tage zu anderen Menschen und versuchen, an deren
Leben teil zu haben. Zukünftig ist auch geplant, mit freien Autoren zusammen zu arbeiten. 

Bei den 14 bis 29-jährigen sei RTL Nitro schon so erfolgreich wie die ARD, konstatierte
Alexander von Harling, der Programmchef von EinsPlus. Um für jüngere Zuschauer wieder
interessante Angebote zu kreieren und zu produzieren, würden Formate von und mit jungen
AutorInnen entwickelt. Seit September habe EinsPlus sein Programmschema erweitert und
zeige täglich 16 Stunden junges Programm. An die Zielgruppe der 10-14jährigen richtet sich "In
your dreams", eine internationale Koproduktion für den KiKa, an der der NDR beteiligt ist. Ole
Kampovski vom NDR machte deutlich, dass es bei dieser Jugendserie auf die internationale
Verwertbarkeit ankam, dass in solchen Projekten aber auch in hohem Maß Risikokapital steckt.
Über Erfahrungen, Jugendliche direkt in Programmentwicklungen einzubinden, berichtete Julia
Haslauer vom ZDF. Experimentierräume biete nach wie vor das Kleine Fernsehspiel, die
Redaktion von Quantum, aber auch die digitalen Angebote wie ZDF neo.   

Aus Sicht eines Produzenten stellten Reinhardt Beetz und Georg Tschurtschenthaler das
Format "Die Kulturakte" und das Online-Lernspiel "Wikinger“ (AT) vor. Wie es zu "Walulis sieht
fern" kam und wie er einen Sendeplatz für seine Comedy-Sendung über den täglichen
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TV-Wahnsinn auf EinsPlus erhielt, illustrierte Philipp Walulis sehr anschaulich und
unterhaltsam.

Filmbildung und Präventionsarbeit war einer der Schwerpunkte des 2. Forumstages. Dabei ging
es um Erfahrungen vor allem in Schulen mit Angeboten, die sich gegen Rechtsextremismus
richten. Anschaulich schilderte Sebastian Ramnitz seinen Ansatz, Jugendlichen zu vermitteln,
wofür man ist und nicht wogegen.  Kurzfilmsatiren gegen Rechtsradikalismus kann man mit
Referenten beim Bundesverband Jugend und Film buchen und Schüler als Multiplikatoren hat
Mo Asumang am Beispiel ihres Dokumentarfilms "Roots Germania" ausgebildet. 

Der NDR beobachtet und dokumentiert seit einiger Zeit verstärkt die rechte Szene in
Norddeutschland. Über die Arbeit, die Kooperationen innerhalb der Redaktionen und über die
geplante Zusammenarbeit mit Schulen berichtete NDR-Redakteur Olav Jacobs. Weitere
Vorhaben zur Filmbildung in Niedersachsen wurden ebenfalls vorgestellt, darunter „Filmtrainer“,
ein Modellprojekt für die pädagogische Qualifizierung von freien Filmschaffenden. Autoren,
Regisseure und Produzenten berichteten in der Sektion Work in progress über ihre aktuellen
Filme. Mit dabei war u. a. die Autorin und Regisseurin Mo Asumang. 

Thomas Frickel (AG DOK), Tobias Glawion (Moderator), Karl Maier (FMB), Dr. Jörg Mielke
(Aufsichtsratsvorsitzender nordmedia,  Leiter der Staatskanzlei)

Zum Abschluss des Forums stand die Filmförderung auf der Tagesordnung. Staatssekretär Dr.
Jörg Mielke, Leiter der Staatskanzlei und Aufsichtsratsvorsitzender der nordmedia, machte auf
einige Eckpunkte aufmerksam: die Förderung der Filmfestivals könne für das Jahr 2014
gesichert werden, das Film & Medienbüro werde institutionell gefördert und sei im
Vergabeausschuss vertreten und mit dem NDR sei man in Gesprächen über eine neue
Vereinbarung zur Filmförderung. Es gäbe zwar noch viel zu tun, aber man sei zuversichtlich, die
Bedingungen  für die Medienschaffenden im Lande verbessern zu können. Darauf hoffen auch
Karl Maier vom Film & Medienbüro und Thomas Frickel von der AG DOK, die Herrn Dr. Mielke
einige Vorschläge u. a. zur Beteiligung den TV-Sendern an Filmförderungen mit auf den Weg
gaben.

Ein konkretes Projekt, das dazu beitragen könnte, wurde von Sabine Holtgreve vom NDR und
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Jochen Coldewey von der nordmedia vorgestellt. „Nordlichter“ ist das gemeinsame
Nachwuchsförder-Programm von NDR, nordmedia und der Filmförderung Hamburg
Schleswig-Holstein. Gesucht werden für 2014 Komödien. Dafür stellt der NDR vier Sendeplätze
zur Verfügung und beteiligt sich mit einem Drittel am Produktionsbudget von je ca. 900.000
Euro. Über die beiden Förderungen können die weiteren Mittel beantragt werden. Erster Termin
für Anträge ist im Januar 2014.

Filmdiskussion in der SCALA: Motte Jansen mit Regisseurin Rita Bakacs.

Filme im SCALA
An beiden Abenden wurden im SCALA Programmkino in Lüneburg noch Spiel,- Dokumentar-
und Kurzfilme gezeigt, darunter der kürzlich in Los Angeles ausgezeichnete „Tore tanzt“ von
Katrin Gebbe. Die Produzentin Verena Gräfe-Höft war eigens zur Diskussion angereist.
Ebenfalls mit dem Publikum diskutierten auch Brigitte Krause, Regisseurin von „Feinde –
Brüder“ und die RegisseurInnen Rosa Hannah Ziegler („Niedersachsen“), Ulrike Westermann
(„Blutsschwestern“),  Philipp Döring („Kann ja noch kommen“, Rita Bakacs („Übergang“) und
Christian Ewald „Where to go".    

Sehr zufrieden von vielen positiven Rückmeldungen der Teilnehmer und Referenten waren die
Veranstalter, Jörg Witte von der Medienagentur M7 und Karl Maier vom Film & Medienbüro
Niedersachsen. Sie freuten sich nicht nur über die erstmalige erfolgreiche Kooperation mit der
Arbeitsgemeinschaft Dokumentarfilm Region Nord sondern auch über die gestiegenen
Teilnehmerzahlen und die intensiven Diskussionen, die nach den Kinovorstellungen in einer
nahegelegenen Kneipe fortgesetzt wurden. Dank der weiteren Förderung der Veranstaltung
durch die nordmedia kann die Planung für das 5. Film- und Medienforum in 2014 bald
beginnen. 
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Alle Fotos (c): www.kerstin-hehmann.de

Weitere Fotos unter: https://www.facebook.com/filmburo.niedersachsen/media_set?set=a.601
216816612010.1073741827.100001710904011&amp;type=3

Förderer: 
Das Projekt wird mit Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
sowie mit Mitteln der nordmedia Fonds GmbH in Niedersachsen und Bremen gefördert. 

Unterstützer:
SCALA Programmkino, Media TV Video Systeme GmbH Hannover, Chaussee Filmton
Lüneburg, Colorado Media Lüneburg
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